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Dieses Aroma:

Zuerst gewinnen wir das Aroma dieser
kräftigen, sonnengereiften Tabake
{1 Kilo davon ergibt 12 Gramm reines,
natürliches Tabakaroma.) :

Aufdiese Leichtigkeit:

Und dann wird es auf diese besonders
leichten. Bu Hey -Tabake übertragen.

Das istdas ganze" teimnis.

Viel Geschmack
mit leichtemTabak.

52

von Otto F Beer

Er ist so kurzsichtig,
dass er manchmal sich selbst

nicht erkennt.

*
Der Dichter hat sich aus seinem

Privatleben zurückgezogen.

*
Es gibt heute keine Magier mehr,
aber diese dafür in grosser Anzahl.

*
Triumph einer Bewegung: mancher,
der einst ein kleiner Niemand war,

ist jetzt ein grosser Niemand geworden.

*
Liebe deine Feinde,

denn sie ärgern sich darüber!

*
Das einzige, das ihm zum Genie fehlt:

er ist nicht genial.

*
Noch nie hat er so laut gesprochen,

wie er jetzt schweigt.

*
Sie weiss, was sie will,
und er weiss es auch.

*
Die öffentliche Unsicherheit

ruht auf einem soliden Fundament.

*
Viele Meister schufen ihr Bestes

in der dritten Lebenshälfte.

*
Was haben wohl die Menschen
verschmutzt, bevor die Umwelt

erfunden wurde?

*
Von manchen Dingen

muss man ziemlich viel verstehen,
um sie nicht zu begreifen.

*
Er steckt die Nase gerne überall hinein,

nur um sie zu rümpfen.

*
Ungerechtigkeit lässt sich ertragen,

aber Gerechtigkeit tut weh.
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